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Andreas Birkner (1911-1998) ist einer der rumäniendeutschen Autoren des 20. Jahrhunderts, 
der 1959 aufgrund seiner Prosastücke  im sogenannten „Schriftstellerprozess“ zusammen 
mit vier anderen rumäniendeutschen Autoren (Hans Bergel, Wolf von Aichelburg, Georg 
Scherg, Harald Siegmund) zu schweren Gefängnisjahren verurteilt wurde . Vorliegende 
Arbeit möchte  einen Überblick über seine Biografie und sein Werk  bieten, wobei das 
literarische Schaffen Birkners in drei Etappen eingeteilt wurde, die sich sowohl zeitlich als 
auch inhaltlich/thematisch deutlich voneinander unterscheiden und von einschneidenden 
Geschehnissen in Birkners Leben  markiert werden. Von Beruf aus evangelischer Pfarrer geht 
Birkner mit Leidenschaft der schriftstellerischen Tätigkeit nach und behandelt in seinen 
Prosawerken hauptsächlich siebenbürgische Themen, wobei sein Augenmerk auf seine 
Landsleute, die Siebenbürger Sachsen, gerichtet ist, deren historische und politische 
Entwicklung im 20. Jahrhundert von Birkner treu verfolgt und literarisch verarbeitet wird.     
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